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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 ge-
stellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Gut  zu  wissen
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Egbert Schröder (es) -168
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Was ist der Politik der Erhalt der Fähre wert?
Wirtschaftsausschuss des Stadtrats fordert Oberbürgermeister Uwe Santjer zum Handeln auf

minister hat Subventionen rund-
weg abgelehnt, aus dem nieder-
sächsischen Wirtschaftsministeri-
um war auf eine Anfrage zu hö-
ren, dass man zunächst einmal die
wirtschaftliche Tragfähigkeit des
Betriebes prüfen müsse. Dabei
gehe es in erster Linie um die Fra-
ge, ob die vom Betreiber in der
Konzeption angepeilten Lkw-
Transporte auch tatsächlich er-
reicht werden können. Auf dem
Transport von Lkw basierte die
Wirtschaftlichkeitsberechnung
der Elbferry-Gesellschafter.

Zukunftskonzept erarbeiten
Der Insolvenzverwalter Berend
Böhme aus Bremen hatte ange-
kündigt, die Entscheider mög-
lichst schnell an einen runden
Tisch zu holen, um über ein trag-
fähiges Zukunftskonzept für die
Fährlinie zu sprechen. Dabei, so
Böhme wörtlich, müssten die Po-
litiker dann beweisen, was ihnen
der Erhalt der Linie tatsächlich
wert ist.

rin wurden auch die möglichen
Antriebssysteme beleuchtet.

Die „Greenferry I“ mit ihrem
LNG-Antrieb (basierend auf Flüs-
siggas) gilt als besonders umwelt-
freundlich, weil beim Betrieb
deutlich weniger Schadstoffe an-
fallen als bei einer dieselbetriebe-
nen Fähre. Der derzeit hohe Gas-
preis hat den Betrieb zunehmend
unwirtschaftlich gemacht. Darauf
hatte Hinrich Ahlers in einem
Pressegespräch zusammen mit
dem Insolvenzverwalter hinge-
wiesen. Der Preis für LNG sei ver-
glichen mit März dieses Jahres, als
die Linie den Betrieb aufgenom-
men hatte, um das Fünffache ge-
stiegen.

Während aus der Politik Soli-
daritätsbekundungen aus allen
Lagern kommen, reagieren die
Landesregierungen von Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen
ablehnend bis abwartend, wenn
es um die Frage möglicher Finanz-
hilfen für die Elbferry GmbH geht.
Schleswig-Holsteins Wirtschafts-

die Stadt kaum Mittel für einen
Fährbetrieb ausgeben. Gefordert
seien jetzt neben den Ländern
und Kommunen insbesondere die
Bundestagsabgeordneten aus der
Region Daniel Schneider (SPD),
Enak Ferlemann (CDU) und Ste-
fan Wenzel (Die Grünen).

Teil der Infrastruktur
Sie sollten sich beim Bund für den
Erhalt der Linie einsetzen und da-
für Sorge tragen, dass die Verbin-
dung über die Elbe den Status wie
eine Straßenverbindung erhält. In
vielen anderen Ländern, wie zum
Beispiel Kanada, den USA, Nor-
wegen oder Neuseeland kümmert
sich der Staat um etliche Fährlini-
en, die zur Verkehrsinfrastruktur
der Länder gezählt werden. Das
hat eine Untersuchung ergeben,
die Caroline Kasper in Abstim-
mung mit der SPD-Fraktion erar-
beitet hatte. Der Titel: „Fährbe-
trieb und Wandel in der Fährtech-
nologie – Deutschland im Ver-
gleich mit anderen Ländern“. Da-

Fraktion gleichermaßen mitgetra-
gen wird.

In der Begründung erinnerte
Gruppensprecher Gunnar Wege-
ner (SPD) an einen Beschluss
vom 7. Dezember 2017, in dem
der Rat die volkswirtschaftliche
und regionalpolitische Bedeutung
der Fährlinie betont und für eine
Fortführung plädiert hatte, nach-
dem damals die Vorgängergesell-
schaft Elblink Konkurs angemel-
det hatte. Um jetzt eine dauerhaf-
te Absicherung der Fährlinie zu
ermöglichen, müssten möglicher-
weise auch ungewöhnliche Wege
angedacht werden, so Wegener in
seiner Begründung. So könnte die
Gründung einer Infrastrukturge-
sellschaft für den Bau oder Kauf
geeigneter Fährschiffe in Betracht
gezogen werden, die den Fährbe-
trieb ausschreibt und dauerhaft fi-
nanziell absichert.

Beatrice Lohmann mahnte im
Ausschuss allerdings, realistisch
zu bleiben. Angesichts der
schwierigen Haushaltslage könne

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN/BRUNSBÜTTEL. Mit ei-
nem möglichen Ende der Fährver-
bindung Cuxhaven-Brunsbüttel
will sich der Rat der Stadt Cuxha-
ven nicht abfinden. Die Mitglie-
der des Verkehrsausschusses be-
auftragten am Mittwoch mit ei-
nem einstimmigen Beschluss
Oberbürgermeister Uwe Santjer
(SPD), alles Notwendige dafür zu
tun, dass die Fährverbindung er-
halten bleibt.

Der Insolvenzantrag der Betrei-
bergesellschaft Elbferry GmbH sei
ein Alarmsignal, er biete aber
auch die große Chance zur Wei-
terführung der Linie mit einer an-
deren Gesellschafterstruktur. Der
Vorschlag des Insolvenzverwal-
ters Berend Böhme für einen run-
den Tisch sollte durch die Städte
Cuxhaven und Brunsbüttel aufge-
griffen und unterstützt werden, so
der Antrag der Gruppe aus SPD,
Grünen und Linken sowie der
Fraktion der Cuxhavener, der
auch von der CDU und der FDP-

Das Auge isst mit: Für die Koch-Azubis steht nicht nur das Kochen und Zubereiten auf dem Plan – auch das Anrichten spielt bei den Schul-Jugendmeister-
schaften „Neptunschale“ eine große Rolle. Fotos: May

Für Meistschaft qualifiziert
Drei Auszubildende aus Gastronomie und Hotellerie kämpfen um die „Neptunschale“

sie schreitet langsam voran.“ Des-
halb sei es eben auch wichtig, die
Berufe im Gastgewerbe weiter at-
traktiv zu gestalten. Die Teilnah-
me an der „Neptunschale“ sei da-
bei ein wichtiger Baustein.

Die Gewinner
Christoph Pissarek (Koch-Azubi,
Hotel „Upleven Upstalsboom“
Wremen), Larissa-Lorena Iwer-
sen (Hotelfach-Azubi, „Best Wes-
tern Hotel – Das Donners“ Cux-
haven), Berit Stakalies (Restau-
rantfach-Azubi „Strandhotel
Duhnen“ Cuxhaven). Auf Grund
einer Altershöchstgrenze darf
Christoph Pissarek nicht an den
Landesmeisterschaften teilneh-
men. Seinen Platz nimmt der
zweitplatzierte Justin Gerdts
(„Hotel am Medemufer“ Ottern-
dorf) ein.

werden. „Ich merke, welchen
Wert diese Schulmeisterschaft
hat. Sie ist ein gutes Training für
die Landesmeisterschaften und
eine praktische Vorbereitung auf
die Prüfung“, macht die stellver-
tretende Schulleiterin noch ein-
mal deutlich.

Deutliche Worte findet auch
der Vorsitzende des Dehoga-
Stadtverbandes Kristian Kamp:
„Die ,Neptunschale’ ist eine
hochwertige Stadtmeisterschaft
und es ist wichtig, dass sie weiter-
geführt wird. Seit 2008 haben wir
rückläufige Zahlen und einen gro-
ßen Auszubildenden- und Fach-
kräftemangel. Corona hat unserer
Branche einen zusätzlichen
Schlag versetzt. Das Image der
Hotel- und Gastronomiebranche
hat jahrelang gelitten. Jetzt findet
zwar eine Veränderung statt, aber

Von Denice May

CUXHAVEN. Seit der Corona-Pande-
mie gehören die Gastronomie und
Hotellerie zu den gebeutelten Bran-
chen. „Es ist von den Auszubilden-
den deshalb sehr mutig, nach so einer
langen Trockenphase in den Wett-
kampf zu gehen“, lobt Nina Both,
stellvertretende Schulleiterin der
Berufsbildenden Schulen Cuxhaven,
die Teilnehmer der „Neptunschale“.
Für den Schulwettbewerb qualifizier-
ten sich zwölf Auszubildende – drei
von ihnen fahren im Frühjahr zu den
Landesmeisterschaften nach Osna-
brück.

Vier Koch-Azubis schwitzen in
der Küche, jeweils vier Restau-
rantfach- und Hotelfach-Azubis
stehen im Service-Raum unter Be-
obachtung – nicht nur von den
Prüfern, sondern auch von den
Gästen, die sich zur 25. „Neptun-
schale“-Meisterschaft in den Cux-
havener BBS eingefunden haben.

Nachdem die Jugendmeister-
schaft im vergangenen Jahr coro-
nabedingt ausfallen musste,
konnten sich in diesem Jahr nur
die besten zwölf Auszubildenden
der jeweiligen Berufe für den
Wettkampf qualifizieren. „Da-
durch, dass wir in diesem Jahr mit
weniger Teilnehmern den Wettbe-
werb durchführen, haben wir ein
sehr gutes Niveau und es macht
richtig Spaß“, so Fachpraxislehrer
und Küchenmeister Stefan Bran-
des. Spaß hatten sicherlich auch
die Auszubildenden, auch wenn
ihnen die Anspannung und Ner-
vosität anzumerken war. Doch ihr
Einsatz hat sich gelohnt – auch
wenn sie nicht zum Sieger gekürt

Auch wenn Koch-Azubi Christoph Pissarek (Mitte) die „Neptunschale“ gewonnen hat, kann er an den Landesmeis-
terschaften nicht teilnehmen. Er überschreitet die Altersgrenze. Dafür fährt der Zweitplatzierte, Justin Gerdts, nach
Osnabrück. Ebenfalls qualifiziert sind HoFa-Auszubildenden Larissa-Lorena Iwersen und ReFa-Azubi Berit Stakalies.

Anrichten vor den Gästen: Die
Restauranfach-Azubis müssen eine
typische Prüfungssituation meistern.

Shanty-Chor

Hapag-Hallen
erfüllt mit Musik
CUXHAVEN. Der Shanty-Chor
Cuxhaven tritt unter Leitung von
Udo Brozio am heutigen Freitag,
26. November, um 19.30 Uhr, in
den Hapag-Hallen auf. Viel Stim-
mung und Humor verspricht der
„Abend am Hafen“ den Besu-
chern. Kartenvorbestellungen
werden unter der Telefonnummer
(01 51) 51 73 30 70 angenommen.
Es gilt die 2G-Regel. (red)

Fördermittel

Online-Sprechtag
für Unternehmen
KREIS CUXHAVEN / STADE. In Ko-
operation mit der Investitions-
und Förderbank Niedersachsen
(NBank) bietet die IHK Stade für
den Elbe-Weser-Raum Existenz-
gründern, Jungunternehmern und
Betrieben mit Investitionsvorha-
ben eine Individualberatung zu
öffentlichen Fördermitteln an. In
vertraulichen Einzelgesprächen
kann geklärt werden, ob und in
welcher Form ein Vorhaben
durch öffentliche Zuschüsse, Dar-
lehen oder Bürgschaften unter-
stützt werden kann.

Jetzt anmelden
Fördermittelberater der NBank
sowie Berater der IHK stehen als
Ansprechpartner zur Verfügung.
Aufgrund der aktuellen Situation
bietet die IHK Stade diesen Ser-
vice als Videokonferenz an. Der
Sprechtag findet am 6. Dezember
statt. Beratungsgespräche können
in der Zeit zwischen 9 Uhr und 14
Uhr vereinbart werden. Eine vor-
herige Anmeldung ist erforder-
lich. Kontakt: IHK Stade, Frank
Graalheer, Telefon (0 41 41)
52 41 38, E-Mail: frank.graal-
heer@stade.ihk.de. (red)

Weihnachtsmarkt im Kurpark

Eröffnung des
Winterzaubers
DÖSE. Am heutigen Freitag eröff-
net der „Winterzauber“ im Kur-
park in Döse. Um 18 Uhr fällt der
Startschuss. Mit dabei sind auch
der Oberbürgermeister Uwe Sant-
jer und der neue Kurdirektor Olaf
Raffel sowie ein Weihnachts-
mann. Besucher loggen sich am
Eingang über die Luca-App ein,
können ihre Kontaktdaten aller-
dings auch handschriftlich mit
Stift und Zettel hinterlegen. Ein-
tritt wird nicht fällig, nur die
Schlittschuh-Bahn kostet fünf
Euro pro Person. Die Fahrzeit ist
anschließend unbegrenzt.

Zudem sorgen Verkäufer an
Buden für die Verpflegung. Der
„Winterzauber“ ist wochentags
von 15 bis 22 Uhr geöffnet. Sonn-
abends und sonntags geht es von
13 bis 22 Uhr rund. (red)

Aus der  Region

© Cuxhavener Nachrichten | Lokales | 8 | Freitag,  26. November  2021 


